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Magen : Jeden Mittwoch „Badisches Museum"

««Saab« ! Wöchentlich zwölfma'.. — Ab -unementspreis: Vierteljährlich in Karlsruh «
wrch ein « An/entur bezogen 2 Mark 80 Pf ., in das Haus gtbracht 3 Mark, durch die Post

bezogen ohne Zustellgebühr 2 Mark 30 Pf . gegen Vorausbezahlung .

Reklame » eile
>ftz« ig «ngebiihr : Die einspaltige Kolonelzeile oder deren Raum 20 Pf.

60 Pf ., bei Wiederholungen entsprechender Rabatt .

m.„ «rate » Annahme in der Geschäftstelle der Badischen Landeszeitung. Karlsruhe i. B >,
irschstrahe 9 (Telephon -Anschluß Nr . 400 ) sowie in allen bekannten Annoncen - Expeditionen .

zettung
Jeden Samstag „Badisches NnterhaltnngSvlatt "
Verantwortlich : Für den leitenden Teil , Deutsches Reich , Ausland , badische Politik
und Feuilleton Walther Günther ; für badische unpolitische Angelegenheitcu , Lokal»

naqrichten , Gerichtssaal , Sport , Handel und letzte Telegramme K a r l B i n d e r ; für Reklam««
und Inserate Mathilde Schuhman -» ! sämtliche iu Karlsruhe .

Sprechzeit der Redaktion : vormittags '/« 10 bis >/,il Uhr, nachmittags '/«B bis 7»6 Uhr.
Telephon -Anschluß Nr . 400 .

Rotationsdruck und Verlag der Badischen Landeszeitung , G . m . b . H ., Hirschstr. 9, Karlsruh«.
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Vor Weltkrieg .

Die Kiimpfe im Weste«.
Die Schlacht in Westflandern .

* Berlin , 5. Nov . Dem „Lokalanzeiger " wird aus Rotter -

dam berichtet : Gestern fielen , englischen Meldungen zufolge , die

deutschen Artilleriegeschosse ganz in der Nähe

der St « dt Ipern nieder . Samstag und Sonntag der -

ließen die Bewohner schon zn Tausenden die Stadt . Die Bor -

posten der feindlichen Streitkräfte stehen auf einen Steinwurf

voil einander entfernt . Die Posten der Verbündeten hören die

Grammophone und den Gesang der deutschen Soldaten in den

Schützengräben . In der Nacht haben die Engländer wieder

große Verstärkungen nach ihrem äußersten linken Flügel

gebracht. Auch ihre Flotte greift dort von neuem heftig ein .

Brügge ist von Verwundeten überfüllt . Die Deutschen stehen

m der Nähe von Thouront , während an der Seeküste die

Batterien bei den Außenvierteln Ostendes stehen .

- Amsterdam . 5 . Nov . Die „Daily Mail " berichtet über

schwere Kämpfe der Engländer bei Ipern und D i x-

muiden . Die Verluste der Engländer seien dabei

aisterordentlich stark . Das britische Heer habe eine schwere Prü -

fiina durchgemacht . An einigen Stelle » seien die Mannschaften
bis auf ein Viertel vermindert . Man müsse die Lücken schnell

ausfülle «, sonst werde der gewonnene Vorteil wieder verloren

gehen. Es habe deu Anschein » daß die Deutschen ihre heftigsten

Angriff « auf die Engländer konzentrieren . In den Kämpfen bei

Dixmuiden begann die deutsche Infanterie , von schweren Ge -

schützen unterstützt , einen Bajonettangriff . Die Engländer
leisteten tapferen Widerstand , erlitten aber große Verluste . Auf
dem rechten Flügel wurde die englische Infanterie zuerst aus

Messines vertrieben , wo die Bayern trotz der heldenhaften An -

qriffe englischer Artillerie den ganzen Tag blieben . Die Eng -

länder verloren viele Leute .
* Berlin , 6. Nov . Während aus London gemeldet wird , die

Teutschen hätten das linke Ufer der Iser geräumt , erwähnen
dieFranzosen st ar k e f ei n d l ich e St e l lu n g en am
linkenUfer . Sie geben nämlich zu , wie verschiedenen BIät -
tern über Genf gemeldet wird , daß die Deutschen im
Zentrum erfolgreich vordringen . Sie erwähnen ,
daß die Franzosen in der Umgebung von Vailly viel Gelände ver -
loren hätten . Die „Kreuzzeitung " meint , die für uns allein
maßgeblichen Berichte unserer obersten Heeresleitung rechtferti -
gen Hie Zuversicht , daß die Entscheidung in den Kämpfen im
Westen bäte» fallen wird .

WTB . London , 5 . Nov . Der militärische Mitarbeiter der
„Times " schreibt : Für die britische und französische Negierung ist
es klar , daß der Kampf in Flandern den Höhepunkt des
öei»tschen Angriffs bedeutet . Es wird ihnen deutlich sein , daß er
um jeden Preis vereitelt werden muß .

Der französische Tagesbericht .
) ; ( Berlin , 6 . Nov . Eine Meldung des „Berl . Tagebl ." aus

Mailand besagt : Der amtliche Pariser Bericht von gestern
abend 11 Uhr meldet u . a, . baß keine bemerkenswerten
Veränderungen der Lage vorliegen , nur im Norden seien
kleine Fortschritte gegen Meisines gemacht worden .

* * *

England geh 'n die Augen auf .
WTB . London , 6 . Nov . (Nicht amtlich ) . Die „Tintes "

schreiben : Die bittere Tatsache besteht , daß alle Land -
streitkräfte der Verbündeten unzulänglich
waren , um die Deutschen aus Belgien herauszutreiben , Ost -
ende wieder einzunehmen und sie aus der Linie an der A i s n e
herauszuwerfen , wo sie noch immer in einer Entfernung von 60
Kilometern vor Paris stehen , sowie den Rückzug vom p o l n i -
schenBodenzu erzwingen . Der Geschützdonner eines
deutschen Geschwaders wurde an der englischen Küste ge -

hört . Das Erscheinen der Tü r k e i im Felde als Verbündeter
Deutschlands stellt neue Anforderungen an das Britenreich .
Größere An st rengun gen sind vonnöten . Selbst
Kitcheners Million könnte sich als unzulänglich erweisen .
Das Blatt klagt dann über die Z e n s u r , die verhindere , daß das
britische Volk die Notwendigkeit weiterer Anstrengungen erkennt .
Das Prinzip des freiwilligen Dienstes sei unter diesen Umstän -
den unhaltbar geworden . Die Regierung müsse das Volk die Be-
richte über den Krieg wissen lassen , oder die allgemeine - Wehr¬
pflicht werde unvermeidlich sein .

Die Kämpfe im Osten.
WTB . Wien , 5. Nov . Amtlich wird bekanntgegeben :
Auch gestern verliefen die Operationen auf dem nöri > -

lichen Kriegsschauplatz plangemäß und ungestört vom

Feinde .
Südlich von der Wicloka -Mündung warfen unsere Trup -

Pen den Gegner , der sich auf dem westlichen San -Ufer festgesetzt
hatte , aus allen Stellungen , machten über 1000 Ge¬

fangene und erbeuteten Maschinengewehre .
Ebenso vermochte auch der Feiud im Stryj - Tale unseren An -

griffen nicht stand zu halten . Hier wurden 500 Russen ge -

fangen genommen , eine Maschinengewehrabteilnng und son-

stiges Kriegsmaterial erbeutet .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :

v. Höfer , Generalmajor .
♦ * *

Russische Verluste an der Weichsel.
WTB . Frankfurt a . M . , 5 . Nov. (Nicht amtlich .) Die

„Frankfurter Zeitung " meldet aus der Schweiz : Aus Peters -

bu r g wird gemeldet : Die V e r l u st e für Offiziere , die in

den Kämpfen an der W e i ch s e l teilgenommen haben , weist rund

200 Offiziere einer kaukasischen Division auf ,
inbegriffen 2 Generalmajore und 3 O b e r st e .

Der Krieg zur See.
Englische Flottenverlnste bei Nienport .

Berlin , 5 . Nov . Der „Deutschen Tageszeitung " wird aus
Genf gemeldet : Pariser Nachrichten besagen , da§ gelegentlich
des Bombardements der englischen Flotte vor Nieuport drei
englische Kreuzer schwerer als anfänglich geglaubt , b i -
schädigt wurden . Man berichtet , daß die Kriegsschiffe u u -
brauchbar seien . Es handle sich nur um „Falcon "

, „Brillant "
und „Rinaldo ", Kreuzer von höchstens 3600 Tonnen und älteren
Typs .

Der deutsche Angriff auf die englische Küste .
WTB . Wien , 6. Nov . Die „Wiener Allg . Ztg .

" schreibt :
Nichts kann die Tatsache aus der Welt schaffen, daß deutsche
Kanonen an der englischen Küste donnerten .
Statt daß die britischen Kriegsschiffe deutsche Häfen bombar¬
dieren , fallen deutsche Geschosse auf Englands
Boden , deutsche Unters oeboote im Kanal , deutsche
Kriegsschiffe an der Ostküste Englands , deutsche Minen au
der Nordküste Irlands . Für England ist jetzt das Furchtbarste
Ereignis geworden . Es wurde an den heimischen Küsten von
Deutschland in die Verteidigung gedrängt .

Vom Kreuzer „Karlsruhe " .
Genf . L . Nov . (Frkft . Ztg .) Französische Blätter melden

aus NÄvyork , daß dej Kreuzer „Karlsruhe " das Schiff „L i n e r
van Dyk " gekapert habe , das mit Fleisch und Kaffee -
stacht von Buenos -Aires nach Newyork fuhr .

Die Jagd auf die „Emden ".
* Berlin , 5 . Not . Das „Berl . Tageblatt " meldet ags Rom :

Der in Neapel eingetroffene Dampfer „Roina " begegnete bei
Aden einem englischen Geschwader , das auf die
„Emden " Jagd machet: soll. Die „Emden " habe eben wieder
zwei Dampfer versenkt , nachdem sie ihnen Lebensmittel
und Kohlen entnommen hatte .

Die Seeräubereien der Franzosen und Engländer .

() Berlin , 6 . Nov . Das „Berliner Tageblatt " meldet aus
Christiania : Der von den Engländern wieder freigelassene n o r -
wegischeDampfer „Bergens fjord " ist jetzt in Bergen
eingetroffen . Sechs Deutsche , die sich an Bord von New -
York aus befanden , wurden verhastet . 60 000 Tonnen Gummi
wurden von der Ladung konfisziert .

WTB . Mailand , 6 . Nov . Nach dem „Corriere della Sera "

haben die Franzosen den italienischen Dampfer „Sil -
v i a "

, der 5600 Tonnen Getteide für die schweizerische Firma
Sprecher an Bord hatte , beschlagnahmt und nach Tonlon
gebracht .

WTB . Zürich , 6 . Nov . Nach einer Meldung der „Neuen
Züricher Zeitung " aus Mailand , ist der Dampfer „D u e a d i
G e n o v a "

, der von englischen Kriegsschiffen nach Gibraltar ge-
bracht worden war, mit 1382 Passagieren aus Newyork in Neapel
eingetroffen , 300 Tonnen amerikanisches Kupfer waren , ob-
wohl für Italien bestimmt , von England als Kriegs -Kontrebande
zurückgehalten worden .

I? Es ist der Krieg ein roh , gewaltsam Handwerk. Man kommt n«icht
aus mit sanften Mitteln , alles läßt sich nicht schonen .

Schiller (Piccolommi ) .

Wieder unser !
Roman aus Straßburgs Uebergangszeit .

Bon Erica Grupe - Lörcher , Mannheim .
(41 ) Machdruck verboten .)

lieber ihre Gedanken ging es wie ein Erschauern , als sie sich
ftiM* vergegenwärtigte , daß Leroi jene Worte gedacht hatte —

Im Tanzsaal hatten sich auch die älteren Herrschaften einge -
Nmden, uni die Polonaise mitzugehen . Der alte Baron er-
vsfnete mit seiner Schwiegertochter den Tanz . Als weitere
Paare folgten Monsieur de Westhofen mit der alten Schloß -
Herrin, und Pierre mit Madame Louison . Und da Schwerdtfeger
Ulrike Ehrmann zu Tische geführt hatte , und beide unwillkürlich
ol? das einzige deutsche Element zusammengeblieben waren , fand
"uch die Polonai >se sie als Paar .

Der Zug ging durch die Gemächer des einen Schloßflügels
"b ?r das Vestibül und durch den Gartensaal zurück . Als er in den

^ Wfangßsaal zurückkehrte , und der Marsch in Walzerklänge
Uberleitete , trat der alte Baron zur Seite und übergab die Braut

cavalier d 'honnevr zum Vortanz . Er selbst beteiligte sich
an den RimdtänzeN .

Während das Paar mit einer Runde den Vortanz führte , be-

pachtete er Leroi . Die etwas selbstsichere, selbstzufriedene Art ,
We Leroi mit so manchem Franzosen teilte , hatte dem alten Herrn
!̂ ngs nicht ganz zugesagt . Nun aber sagte er sich, daß Leroi

^och eine sehr gute Figur machte . Und er tröstete sich selbst mit
üe>n Hinweis , daß die Eleganz und das Austreten eines modernen
Hilgen Republikaners eben ein ganz anderes war und anders
' ein mußte , als das Milieu der Tuilerien es einist verlangt
uatte . —

W
Leroi mußte sich immer wieder vergegenwärtigen , daß viele

^ ugen '
cht Manne und ihm folgten . Denn das Gefühl , daß er

Monne im Ar « Hielt , schlug fast wie eine beseligende Woge über
zusammen .

War es nicht etwas Wunderbares um den Tanz ? Hätte er
sich sonst je erkühnen dürfen , den Arm um sie zu legen ? Und min
glitten sie aneinandergeschmiegt im Vorrecht des Tanzes über
das Parkett des Saales !

Er war enttäuscht , als Avonne nach verhältnismäßig kurzem
Tanz innehielt und bat , sie zu ihrem Gatten zu fuhren .

„Lassen Sie die jungen Damen zu ihrem Rechte kommen ! "

entgegnete sie ausweichend , als er sie halblaut fragte , ob sie er -
müdet oder schwindlig sei, weil sie den Tanz vorzeitig abbreche .
Aber ein dunkles Gefühl trieb sie, ans den Armen von Leroi zu
Pierre zu flüchten .

„Meine Schwester Henriette wird erwarten , daß Sie sie jetzt
zum Tanze holen , Monsieur !

"

Leroi verneigte sich, als Yvonne jetzt neben , ihrem Gatten
stand . „Madame , Sie werden die Güte haben , sich zu erinnern ,
daß der nächste Tanz eine Mazurka ist und daß ich die Ehre haben
darf , mit Ihnen die Bänder der Brautkrone zu vertanzen ! "

„Ich erwarte Sie ! " entgegnete Avanue . Und als sie ihm
für Sekunden in die Augen sah , brach etwas in ihr zusammen :
es war Me stolze Kraft , die sie von Leroi fort und zu Pierre
flüchten ließ . —

Ihr Gatte drückte ihr flüchtig die Hand und setzte dann etn

sehr eifriges Gespräch fort , das er mit Madame Louison begonnen
hatte . Er ahnte nicht , daß sein junges Weib neben ihm inhalts -

schwere Momente durchkämpfte .
Man hatte alle Stühle aus dem Saal geräumt , um den Platz

zum Tanzen zu vergrößern . So stand Yvonne neben Pierre und
ihrer Mutter , während die anderen Paare im Tanz an ihr vor -

überglitten . Der Tanz dünkte sie endlos . Sie war erschöpft . Ein
anstrengender Tag mit unausgesetzten Repräsentationspflichten
lag hinter ihr . Nach der nächsten Mazurka wollte sie unauffällig
den Saal verlassen und sich zur Abreise oben umkleiden lassen .
Der Wagen sollte sie dann nach Straßburg an den Bahnhof zur
Weiterreise in die Schweiz bringen .

Sie wurde müde . Und die schwere altertümliche Braut -
kröne mit den kostbaren Steinen drückte auf ihre blonden Flechten .
Als ob es ihr schwer werden würde , die Krone dieses Geschlechts
zu tragen .

*
.

Da verklang die Tanzweise . Die Paare eilten hinaus , um

Luft zu schöpfen , um zu plaudern , sich neu zn engagieren . Änch

weilMadame Louison verließ Tochter und Schwiegersohn ,
draußen irgend etwas ihren lebhaften Sinn anzog .

„Du bist so stille ! " wandte sich Pierre plötzlich zu Wonne .
„Ich bin ermüdet . Der Tag war lang .

"

„Willst du dich nicht vom weiteren Tanz dispensieren ? "

Wer sie schüttelte abwehrend den Kopf . Da ergriff er ihren
Arm und führte sie in den nebenliegenden Musiksalon zu einigen
Sesseln und Gu ^ridons .

Nach einer Weile kam die alte Baronin mit einem langen
weißseidenen Band herbei . Das mußte nun um die alte Braut -
kröne geschlungen werden , und welches junge Mädchen beim
nächsten Tanz das eine herabhängende Ende erhaschte , wurde in
diesem Kreise die nächste Braut .

Wonne wollte sich erhoben , als ihre Schwiegermutter auf
sie zukam . Aber ihre hohe schlanke Figur überragte die zierliche
alte Dame beträchtlich . Und so drückte die Baronin die junge
Frau in den Sessel zurück und schlang,das seidene Band um die
Brautkrone .

Dann setzten am Flügel von neuem die Klänge ein . Die
alte Baronin trat einen Schritt zurück und während sie halb
unbewußt bei den rhythmischen , vornehm gezirkelten Klängen
nach dem Takte den weihen Kopf neigte , versank sie in Erinne -

rungen an Bällfeste in den Tuilerien . —

Avonne saß unbeweglich und in äußerer Ruhe noch neben

ihrem Gatten . Aber ihre Hand strich zitternd über die helle ge-

blümte Seite ihres Stuhles und in ihrem Herzen schrie unauf -

hörlich der eine Gedanke :
„Nun wird er kommen ! "

Die Paare schritten an ihnen vorüber , um sich in den Tanz¬

saal zu begeben . Leroi sah sie nicht . Ob es ihr verube . t hatte ,

daß sie den ersten Tamz vorzeitig abgebrochen ? Und sie saß

stumm und würgte an einer aufsteigenden heißen Enttäuschung .

Da sah sie ihn aus dem Halbdunkel der Terrasse heran -

kommen und auf sie zugehen . Auch er hatte mit dem Schmer »

gekämpft , den eine Enttäuschung ihm erpreßte . Nun aber fühlte

er plötzlich» an ihrem Blick, mft dem sie sich erhob , an der Bs -

wegung , mit der sie seinen dargebotenen Arm ergriff , daß sie ihn
herbeigewünscht hatte .

Fortsetzung folgy .



Die Türkei im Weltkrieg .
Englands formelle Krie«serklarvng.

WTB. London , 5. Nov . Eine Sonderausgabe der .LondonGazette " enthält die formelle Erklärung , daß Kriegszu -stand mit der Türkei besteht.
. WTB . London, 5 . Nov. (Nicht amtlich .) (Reuter.) Dertürkis che Botschafter ist heute morgen mit dem Bct-

jchaftspersonal abgereist . Er begab sich zunächst nach V lis -
s i n g « n . Sir E !»vard Grey war auf dem Bahnhof erschienen,wn sich im Namen der Regierung zu verabschieden.

Beschickung do» Sebastopol.
Berlin , 6. Nov. Dem „Berl. Lokalanz." wird aus K o p e n-

Hagen berichtet: Pariser Meldungen zufolge erschien gestern
fnflj vor Sebastopol ein türkisches Kriegsschiff
und begann das Bombardement der Stadt. Die Beschießung
dauert fort.

Die italienische Flotte.
SMB . London, 6. Nov . Die „Times " melde« aus Athen ,italienisch « Geschwa der hat sich von Rhodos

zurückgezogen . Ein amerikanisches und 2 italienische
Kriegsschiffe bleiben bei Beirut zum Schutze der Ausländer
zurück . , * w

Tie Türken dringen in Aegypten vor!
* Berlin, 5. Nov . Dem „B . T .

" wird aus Kon st antin o>
p e l berichtet : Nach dem „Taswiri -Eskiar " haben die t ü r k i »
schett Truppen , die zusammen mit 3000 Beduinen die
ägyptische Grenze überschritten , ihre Tätigkeit an
verschiedenen von den Engländern besetzten Punkten begonnen .
Die Beduinen haben einwge Stellungen angegriffen und beun-
ruhigen diese unausgesetzt , wodurch die Operationen der türki -
fthen Truppen erleichtert werden . Ihre Aktion hatte den Er-
folg, daß die E n g l ä n de r aus B e i r s a b a auf die Sinai -
Halbinsel vertrieben wurden . Der Platz wurde von
den T ürke n b esetzt .

(Bir SÄ >a (Beirseba ) liegt im südlichsten Palästina , nahe an
der Grenze der Sinai -Halbinsel.)

* * *

Die Lage in Aegypten.
WTB . Konstantinopel , 6 . Nov . Franzosen und Eng -

länder , die hohe Beamtenstellen beneiden, sind a b g e r e i st.All« Untertanen derjenigen Staaten , mit denen die diplomatischen
Beziehungen abgebrochen sind, haben der Polizei ihre W o h-
nungen anzugeben und dürfen nur mit polizeilicher Er-
mächtigung abreisen . Sämtliche Briefe müssen offen und Tele-
guunme in türkischer, französischer, deutscher oder arabischer
Sprache abgefaßt sein .

Die Engländer annektieren Cypern .
WTB . London , 5. Nov. Amtlich wird mitgeteilt, daß Eng-

land Cypern annektiert hat.
Cypern , die drittgrößte und östlichste der Mittelmeerinseln,

»st ähnlich wie Aegypten im Besitze der Türkei , steht aber unter
englischer Verwaltung und zwar seit 1878 . Die Insel , die eine
größte Länge von 230 und eine Breite von 96 Kilometer auf-
weist, hat einen Flächeninhalt von 9601 Quadratkilometer.

Der Vormarsch der Afghanen gegen Indien.
WTB . Wien , k. Nov. Die „Südslawische Korrespondenz "

meldet auS K o n st a n t i n o p e l : Der Emir von Afghani -
stan hat eine Armee von 170,000 Mann mit 135 Ge -
schützen an die englisch- indische Grenze vormarschieren lassen.Die Bahn Herat - Pnschk sei zerstört, um einen englischen
Aufmarsch zu verhindern . Kriegerische indische Grenzstämme
haben sich dem afghanischen Heere angeschlossen. An der Grenze
herrsche volle Revolution gegen die Engländer .

Die Kämpfe in Südafrika.
* Amsterdam, 5. Nov. Die Mehrzahl der Londoner Blätternimmt noch außenhin die Erhebung von Beyers und

Dewet sehr lei cht. Trotzdem ist zwischen den Zeilen deut-
lich die g r o ß e F u r ch t vor den unabsehbaren Folgen einer
Ausdehnung der Empörung unter den Buren zu lesen . Man
Kveiselt zwar nicht daran , daß General Botha imstande sein wird,die Aufständischen zu unterwerfen, muß aber zugeben , daß der
größte Teil der Bevölkerung des Oranjesrei -
staates aufseiten der Aufständischen ist. Es wer-den sogar Nachrichten verzeichnet, daß Dewet bereits eine u n -
abhängige Republik im nördlichen Teil des Freistaatesproklamiert hat und zwar mit Heilbronn als Hauptstadt . Mangibt zu , daß der Einfluß Dowets bei den Buren sehr groß ist,tröstet sich aber damit , daß sich dieser Einfluß auf die unteren
Schichten der Bevölkerung erstrecke. Die Engländer hoffen jeden-falls sehr wenig zuversichtlich, des Aufstands mit militärischenMitteln Herr zu werden , denn nach den vorliegenden Berichtenläßt die Regierung der südafrikanischen Union immer noch allediplomatischen Künste spielen , um noch eine glücklicheEinigung zu erzielen. Die regierungsfreundlichenholländischenBlätter Südafrikas klagen wieder , daß die von den DeutschenBetörten die Selbstverwaltung Südafrikas zerstören würden.Man berichtet auch von Versuchen führender Burenpolitiker,Dewet durch ihren persönlichen Einfluß zum Einlenken zu be-wegen. Auch d:e kürzlich gemeldete Freilassung von 110 bei« » dle Hände der Regierungstruppen geratenen

J? em ^ der Politik aufzufassen , die darauf
K aUm Umständen auf friedlichemWog aus der Welt zu schaffen. („Köln. Ztg .

")WTB . Berlin , 6. Nov . General Earson , Oberquartier .«ictskr der Buren während ihres Kampfes gegen die Engländer,« klarte mm Vertreter der „Continental Times", daß dieDinge , n Sudafrika für die Engländer sehrschlecht standen. Ganz Südafrika werde die verhaßte englischeHerrschaft abwerfen . E .ne provisorische Regierung sei bereitseingesetzt, ein Bewe.s, daß die Aufständischen nicht die gerinasteuBefürchtungen für den Erfolg ihrer Sache hegten .

Ter Anfstand in Angola.
Mailand, 5 . Nov . Der „ Corriere della Sera " meldet ausLi s sabo n : In der portugiesischen Kolonie Angola sei eineRevolte der Eingeborenen ausgebrochen , die einegroße Ausdehnung genommen habe und sogar Loandabedrohe Die Portugiesen seien zu schwach, um die Revolte zubela lupfen, besonders , da die Eingeborenen von den Deut -

ifif Waffen versehen worden seien . ( ? ? ?) Die Regierunghabe beschlossen , ein Marinebataillon an die deutlib-
K cT ? Ä fsidm f rfu S»

ff >er puppen des Obersten
<£ • < ichicken, von dessen Korps eine entsprechende An-zur Bekämpfung der Rebellen abgelöstKolons der Süd?' « fnfo , nördlich von Deutsch^Südwestafrika.)

Die Japaner haben sich in China festgesetzt .
WTB . Frankfurt a. M ., S. Nov . Die „Franks . Ztg ." meldet

aus Zürich : Nach japanischen Meldungen haben die Japaner auf
beiden Seiten der Schantung -Bahn je IM Kilo -
meter Land besetzt . In Kinanfu wurde ein japanischer
Gouverneur eingesetzt. Die chinesischen Behörden haben unter
Protest das Land verlassen.

Amerika gegen Japan.
In der amerikanischen Kaininer fand laut „Nat.-Ztg .

" eineSitzung statt, in welcher der unausbleibliche Konfliktder Vereinigten Staaten mit Japan besprochenwurde . Der Abgeordnete Mann hielt eine glänzende Rede undwarnte das Haus, die Aufmerksamkeit von den Philippinenkeinen Augenblick abzulenken . Der Konflikt mit Japan sei u n-v e r m e i d l i ch und nur durch den Besitz der Philippinen wäredie amerikanische strategische Vorherrschaft im Stillen Ozean zuhalten. „Wenn wir den Philippinen die Selbständigkeit geben ,so würden diese doch binnen kurzem von Japan oder einer anderen
Macht annektiert und gegen die Vereinigten Staate » aus -
genutzt werden . Vergessen wir nicht, daß in der Nähe JapansChina liegt, dieses ungeheure Gebiet mit seiner unerschöpslichenEinwohnerzahl. Jetzt iist China noch ein schlafendes Kind , aber
genau dasselbe , was sich vor einigen Jahren in Japan abspielte,geht jetzt in China vor, und das Erwachen Chinas ist nochviel seltsamer als das Japans . Wenn China einmal erwacht seinwird, werden wir in einen Konflikt hineingezogen werden , derjahrelang dauern kann Diejenigen, welche jetzt die Gesetzemachen, handeln frevelhaft , wenn sie nicht voraussehen , was inZukunft sich unbedingt ereignen wird, und wenn sie den Kampf ,der als Handelskrieg oder als Krieg mit den Waffen auSge -

fochten werden wird , nicht fest im Auge behalten . Und dieser
Kampf im fernen Osten mit ganz besonderer Betonung vonJapan wird sicher kommen. So bestimmt , wie die Sonne morgenaufgeht, wird dieser Weltkampf zwischen dem fernenOsten und dem fernen Westen kommen und sein Schau -
Platz wird der Stille Ozean sein . Aus der Geschächte derVereinigten Staaten müssen wir es uns klar machen , daß einAusweichen unseres Konfliktes mit Japan unmöglich seinwird , und daß dieser Kampf einst alles , was bisher in der Ge-
schichte d>a war. in den Schatten stellen wird. Ich nehme an, daßdieser Krieg einst als Handelskrieg beginnen wird , aber ichhabe wenig Vertrauen darauf , daß in dieser Welt Menseben und
Rassen einen erbitterten Handelskrieg führen können , obne daßsie schließlich zu den Waffen greifen Heute beherrschtAmerika den Stillen Ozean mit seinem Festlande und seinenInseln und den Philippinen auf der andern Seite des Meeres.Sollen wir unsere Herrschaft aufgeben ? Nein, und nochmalsnein ! Wenn wir heute die Philippinen aufgeben, würden siebinnen zehn Jahren einem anderen Lande gehören . Aber selbstwenn sie 26 Jahre ihre Selbständigkeit bewähren würden , amEnd« würden sie doch gegen Amerika in dem kommenden Zu-
kunstskriege treten . Momentan haben wir genügend Schwierig-
feitem mit Mexiko , Wer würde es heute Japan erlauben, eine
Marinestation in Mexiko zu haben? Oder würden wir es ge-
statten , wenn England Britisch -Columbien an Japan gebenwollte? Wir müssen bereit sein , jeden Tag den Krieg erklären
zu können, denn wir dürfen unmöglich dulden , daß Japan aufder anderen Seite des Stillen Ozeans maritime Stützpunkteanlegt.

"

Festnahme der wehrfähigen englischen Staats-
angehörigen in Dentschland.

* Berlin, 6. Nov . Die völkerrechtswidrige Behandlung unse-
rer Angehörigen hat der deutschen Regierung Veranlassung ge-
geben, der englischen zu erklären, daß auch die w e h r sä h i g e u
Engländer in Teutschland fe st genommen werden
würden , falls nicht unsere Angehörigen bis zum 5. Novemberaus der Gefangenschaft entlassen werden sollten . Die britische
Regierung hat diese Erklärung unbeantwortet gelassen,
so daß nunmehr die F e st n a h m e der englischen Männer zwi -
schen 17 und 55 Jahren angeordnet worden ist. Die Ver-
ordnung erstreckt sich vorläufig nur auf die Angehörigen Groß -
britanniens und Irlands , würde aber auch auf die Angehörigen
der britischen Kolonien und Schutzgebiete ausgedehnt werden»
falls die dort lebenden Deutschen nicht auf freiem Fuße belassen
werden sollten .

Times gegen Times.
Unter dieser Ueberschrist könnte man eigentlich säst täglichetwas bringen, da es zu den Gepflogenheiten dieses Blattes ge-

hört , sich selbst zu widersprechen . In diesen Wider -
sprüchen liegt eine unfreiwillige Komik , die manchmal so erhei¬
ternd ist, daß wir sie unseren Lesern nicht vorenthalten möchten.
Hier eine Probe:

„Times " vom 29 . Juli 1914 :
„Deutschland hat sich sehr gut

betragen . Es wird natürlich
seinem Verbündeten eine diplo-
m«tische Unterstützung gewähren ;
indessen kann der deutsche
Generalstab von den Bedingimsym ,
unter denen Oesterreich diesen
Feldzug beginnt , nicht sonderlich
erbaut sein . Deutschland ist
an den österreichischen
Kriegswagen geschmie -
d e t ( öermsnx is being dragged
at the heels of the Austrian
war chariot ) , und seine Lage ist
nicht erquicklich .

Wenn Deutschland zum ferne -
geddon werden sollte , so wird es
einen großen Teil des verbünde -
ten Heeres in den serbischen Ber -
gen ans einem Neben -Kriegsschau -
platz beschäftigt finden , so daß auf
dem Haupt -Kriegsschauplatz die
Bürde des Krieges ganz oder
doch zum großen Teil
auf Deutschlands Schul -
tern ruhen würde .

Wenn Deutschland kann , wird
es sich vom Kriege fernhalten .Ein casus foederis braucht not-
wendigerweise nicht eher einzu -
treten , als bis Oesterreich von
Rußland tatsächlich angegriffenwird .

Was Italien anbetrifft , sohieße es wirklich zu viel verlangt ,daß es seine Armee für eine Ver-
größerung Oesterreichs in die
Wagschale werfe . Tollte Italienaber wagen , seine Flotte in Tätig -
keit zu setzen , so würde es in kur -
zer Frist stürmisches Wetter im
Mittelmeer geben .

"

Kommentar überflüssig ! — Wir wollen nur bemerken, daßuns das Wort „wretched" (jammervoll) zum mindesten
'
nichtsehr höflich erscheint; es steht aber in vollem Einklang mit derTonart ber gesamten englischen Presse , di« gleichfalls ansu-

fchlassm wir uns versagen , weil wir sie nicht für würdig halten.

„Times " vom 27. Oktober 1914 :
. Zweifellos haben die Deut -

schen zu dieser Stunde etwas über
die Bedeutung von Bündnissen
gelernt . Es war Preußens Ge*
wohnheit , jeden und alles seinen
selbstsüchtigen Jnteres -
sen zu opfern , und dieser
Krieg war keine Ausnahme von
der Regel . Preußen sah ruhig zu .
wie die Oesterreicher et -
drückt wurden , und anstattDank ! und Auffenberg zu unter -
stützen, nutzte es alle seine Kräfte ,
um Ostpreußen von den Ruff« :
zu säubern .

Oesterreich wurde ein
Opfer der verkehrten
deutschen Strategie und
mußte als ein sklavisches Wert -
zeug in den Händen der Deutschenein Dutzend feiner besten Gene -
rale entlassen .

Deutschland hat sich die Kon-
trolle auf dem östlichen Kriegs -
schauplatz angemaßt und wird so
lange als möglich fortfahren ,
preußische Interessen mit öster¬
reichischen Truppen zu verte, -
digen .

Die jammervolle Dop -
pelmonarchie ist an den
„preußischen Kriegswa -
gen geschmiedet (The wret -
ched Dual -Monarcliy is beingdragged at the tail of the Prus -
sian war chariot ) , und wenn die
Oesterreicher Preußens Zweckengedient haben , wird man sie ihrem
Schicksal überlassen ."

Rene Truppenverstärknngen siir Engkno.* Berlin, 4 . Nov . Der „Berl. Lokalanz .
" meldet ort Turi,»Der Kapitän eines über Port Said ans Bombay eingetroffen ^Danipsers berichtet, d«ß zur Zeit der Anwesenheit seines Dmnp-ferß im Hafen von Bombay 24 große Da mpfer in

dortigen Hafen lagen, um das dritte Expediti » nSk « rpider für den europäischen Kriegsschauplatzbestinmit«» » od ifch « nTruppen aufzunehmen. Den Truppen wurde gesagt, di«Fahrt ginge nach Calcutta . Eines der Regimenter weigertesich, als es den eigentlichen Bestimmungsort ersuhr , Indien zuverlassen . Es wurde nach einem Grenzort im Hymalaja-^Äebirgxversetzt . Die Transportschiffe müssen jetzt Aden Kassiert habea .» » ♦

Die Indianer helfen auch mit .
Nach einer Reuisr-Depe-sche aus T o r o n » (Kanada ) h^der Jndianerstamm der Six Nations aus dem Bezirk Brad-ford eine Kompanie von 12V Mann (nebst Offizier) gebÄdet,di« mit dem zweiten kanadischen Hilfskorps nach Europa zumKamp* gegen die Barbaren abgehen will. — Da^u bemerkt die„ Köln. Ztg .

"
: Es fehlt in der Nachricht die gerxme Xngab«, wieder Führer der Kompanie sich nennt , ob es die Blaue Schlangeoder der Grislvbär ist. und welche Stellung ihm im englischenGeneralstab vorbehalten bleibt .

Verschiedene Nachrichten .
Kaltblütigkeit.* Mannheim, 6. Nov . Ein hier zur Genesung weilende ,Offizier erzählt dem „ Mannheimer Tagblatt "

: Mit meiner Aü-teiluug lag ich an einem Waldrand im dichten Kugelregen. SQgdie blauen Bohnen immer ärger herabprasselten , wutzte ich mirkeinen anderen Rat als : Sturm ! Die Leute setzen an , a«feinmal nimmt einer, ein Mannheimer, seine Mundharmo -n i k a hervor und „A ch, w e n n d a s d e r P e t r u s w ii ß t « I"klingt es an unser Ohr . Als ich nach glücklich beendetem Sturmden Mann ob seiner Kaltblütigkeit bewundere , meinte er :oder so, mir ists Wurscht I" Ich habe ihn dann zum Eisern̂Kreuz vorgeschlagen .
Deutsche Offiziere überfliegen den Kanal.

) ( Berlin , 6 . Nov . Der „ Vossischen Zeitung" znfslge habe»
zwei deutsche Leutnants als erste deutsche Offiziere in «
diesem Kriege den Kanal zwischen Calais und Dover iibe».
flogen, und im Küstenbereich dicht westlich v»« D»ver zweiBomben abgeworfen .

Eine tapfere Frau.
( Berlin , 5. Nov. Die „B . Z . am Mittag" meldet auSWien : Der Kaiser zeichnete ersimalig eine Frau mit d«Verleihung des Franz I o s e p H-O rdens aus. 99 ist FrauT u r n a u-Wattmann, Tochter eines angesehenen Bürgers aus

Hietzing bei Wien , die mit ihrem Gatten, einem Offizier, nachGalizien zog.
Parlamentarier in der belgischen Verwaltnug.* Nachdem schon die Reichstagsabgg. Basser mann uwdTrimborn in Aemter der deutschen Verwaltung in Belgienberufen wurden , ist jetzt auch der konservative Abg. v . Bieber -

st e i n mit einem Amte in Belgien betraut; er wurde zum Adju-kanten des Gouverneurs von Wsstslandern ernannt.
Die Kriegskontributionin Brüssel .

WTB. Paris , 6. Nov . (Nicht amtlich .) Nach einer Depescheaus Dover ist die Kriegskontribution von Brüssel aus45 800 000 Fr . ermäßigt worden , die in Raten von 2ys Mil¬lionen pro Woche abbezahlt werden sollen .
Die englische Liste der Kriegskontrebemde .

WTB . London , 5. Nov . Die „Morningpost" meldet ciuftWas h ington : Die amerikanische Regierung beabsichtigtgegenwärtig, keinen allgemeinen Protest gegen dierevidierte englische Kontrebandeliste zu erheben, son¬dern jeden einzelnen Fall je nach den Umständen zu behandeln.Sie wird protestieren , wenn Ladungen wegen KriegSkontv^banbe
beschlagnahmt werden , die nach der Auffassung des StaatSdepar-tements rechtlich unbehelligt bleiben müßten . Man erwartet
zahlreiche Proteste . Die amerikanischen Exporteure werden vom
Staatsdepartement «ine energische Politik verlangen. Man wird
sagen , daß der amerikanische Handel infolge unverantwortlicherAngriffe leide. Die Regierung ist jedoch gutem Vernehmen nachgeneigt, alles mögliche zu tun , um Reibungen zu ver m ei -
den . In amtlichen Kreisen herrscht ein gewisser Aerger , daßEngland tatsächlich den Unterschied zwischen bedingter «nb unbe-
dingter Kriegskontrebanide aufgab, und jetzt alles als unbedingteKontrebande behandelt .

Deutsche und Oesterreich« als Gefangene auf Korsika .
() Berlin , 6. Nov . Wie dent „Berl . Tagbl .

" aus Kom be-
richtet wivd , meldet „ El Messagero "

, daß auf Korsika 2 5 0 0
deutsche und österreichische Gefangene untergebrachtwovden seien . Sie werden gut behandelt .

'

Keldmarschall French verunglückt.* Berlin , 5. Nov . Der „Lokalanz .
" meldet : Sin auS Holland

nach Berlin zurückgekehrter Freund unseres Blattes berichtetuns , daß nach zuverlässigen Meldungen der Oberkormnanbierei !^
der englischen Armee in Frankreich , Feldmarschall French , vor
einiger Zeit bei einem Automobilunfall schwer verun -
glückt und zur Zeit noch an der persönlichen H«Sübung deS
Oberkommandos verhindert ist.

Die Trunksucht in London .
WTB . London , 6. Nov . Es wurde beschloffen , wie die

„Daily Mail " meldet , daß ab nächsten Montag an Frauen in
den Wirtschaften von Lonbon keine berauschenden Ge -
tränke vor 11 Uhr 30 Min . vormittags ausgeschetlkt werden
dürfen . — Die Londoner Polizeirichter hatten in der letzten Zeit
über die Zunahme des Trinkens bei Frauen , nament¬
lich bei Soldatenfrauen , geklagt .

Die Minengefahr in der Adria .
WTB . Paris , 5 . Nov. Das „ Echo de Paris " meidet aus

Mailand, daß ein heftig er Sturm auf dem abciatWen
Meer wütet . Etwa 60 Minen seien von der österreichischen
Küste ab getrieb en worden , sodaß die Schiffahrt unter -
brachen werden muß .

Eine Feldzeitung für die Armee des Kroaprmzen.
* Von einem Kriegsteilnehmer in der Armee des Kronprinzen wir»

dem „ Sc^ oäb . Merk." geschrieben : Damit Sie sehen , daß wir hier n»
Felde immer die neuesten Nachrichten vom gesamte « KriegKschaup.^ ?
lesen , sende ich Ihnen «ine F e l d z e i t u n g , die auf Befehl des Krön-
prinzen seit 4 Wochen hier erscheint . Die Setzer und Drucker /
Zeitumg sind Soldaten unserer Armee , gedruckt wird sie in ern -
französischen Zeitung , die wie hier gefunden und « it Veschiae « ' «
haben. Das Papier ist ebenfalls französischer Herkusst ; tf » ui£ e
einer französischen Papierfabrik requiriert . Sonst iK, l« bemerkt i
Vriesschreiber voller Humor , hier alles wohl , und wen » der Jraeg » '
die Franzosen nicht wären, lebten wir wie der Herr ?«tt in
Die Feldzeituny wird an alle Kompanien , ESkadronS «ad Batterie » •
der Armee des Kronprinzen soweit als möglich vert -
Gedruckt ist dos Blatt mit französischen Lettern . Ss »««halt '
die das Grohe Hauptquartier und das Wolfbureau tm »tat »etteTl •
den Dag bekannt gegeben haben . Ein Drucker und «i«
Redakteur sind nicht angegeben . Diese Kriegszeit « U _ •
volles KriegÄwkument auf dem Gebiete des Zeit« »g>W«MO
Feldzug van 1914 dar .



Kriegsauszeichuuugett.
DaS Eiserste Kreuz erhielte « : Feldwebellt. In -

0juatr Ludwig Jäger in Karlsruhe , Stabsarzt Prof . E .
Aierke , am Karlsruher Städt . Krankenhaus , Stabsarzt Dr .
Auch er in Heidelberg Gefr. Dr . Linden dach aus Haag bei
0erbadi Gerichtsassessor Dr . Kienitz von Heidelberg , Unteroff .
j>. A. Karl Gabler aus Kiwnbach, Serg . d. R. Kaufmann
zjeinhold Knospe und Gesr . Robert Burk le , beide von
Pforzheim , Genb . Hermann Nothdurft von Langenbrücksn ,
^ . -Stellvertreter Konrad Grüninger , Sohn des Land-
^erichtSrats Dr . Grüniuger in Offenburg , Feldzahnarzt Dr . F .
A. S e i b e r t von Baden -Baden und dessen Bruder Unteroff .
Otto Seibert , Hoteldirektor L. Prestel vom Hotel Mehiner
in Baden-Baden , Lt. d . R . Erich Weber im Regt . 113, Regie-
rungsbaumeister Robert K r a f f t aus Schallstadt, Maschinen-
ikspektor Fritz Nebler (geb . Karlsruher ) in Villingen , Oberlt .
«ermann Baumberg er von Donaueschingen, Feldwebel Leo-
Pold Klettenheimer im Regt . 113 , Vizeseldw . d. R . In -
gemeur Bruno B e r g e r von Lörrach^ Serg . Karl Wagner
von Fahrnau , prakt . Arzt Dr . Dominik Kleis er von Neustadt ,
Nizefeldw . Rudorf Braun vonr Konstanter Reg -t. , Wirt
M a z u r e k (Eisernes Kreuz 1 . Klaffe ) „ zum Sternen " in Kon -
ftonz , Vizefeldw. Stefan Maier im Regt . 109 von Karlsruhe .
Assessor H a u s e r , Rechtispraktikant Ullrich , Maler M a i e r .
sämtliche von Meßkirch Unteroff . d. R . Otto Glöckler von
Fmmendingen, Stadwikar Georg Wünsch von Offenburi ?,
Stabsarzt Dr . Bock von Müllheim , Pion . AuMst Sauer und
Fagdhüter Emil Langeneckert , beide von Urloffen und
Bveseldw. Bär vom Regt . 112. Fritz Stob er . Lt . d . R . im
^eldert.-Recit . Nr . 50 . Architekt in Mannheim . Sohn des Alt -
fiadtrats Stober in Karlsruhe , dessen anderer Sobn Max schon
vorher mit dem Eisernen Kreuze ausgezeichnet worden ist.

Auf dem Felde der Ehre gefallene Badener.
Den Tod fürs Vaterland starben : die Hilfsarbeiter

Joseph Braun , Heinrich Eisenbraun , Franz Gab l enz ,
die Schlosser Johannes Heck , Adolf H e i tz umd Petrus Ratz -
n e r , Heizungsmonteur Emil Theodor I o o s , Gutzputzer Franz
Maier und Dreher Joseph Wunderlich , sämtliche in
Karlsruhe, Mitglieder des Deutschen Metallarbeiterverbandes .
Lt. Walter Jung von Miltenberg , Gefr . d. R . im Regt . 110
Karl Neckermann von Lauda , Lt . d. R . im Regt . ll)9 Wil-
Helm Frhr . Rinckv . Bälden st ein , Karl Falk und Land-
wehrmann Otto Straus von Ubstadt bei Bruchsal, Joseph
Maier aus Ramsbach, Matthias H u o e r von Ibach , Musk . im
Regt. 142 Johann Falk von Zell-Weierbach , Lt . d . R . im
Regt. 34 Oberlehrer Dr . Karl H ö f e l e , Inhaber des Eisernen
Kreuzes , von Renchen, Kriegsfreiw . im Regt . 109 Seminarist
Erwin Schüler von Achern, Inf . Glasmacher Wilhelm Fink -
beiner von Achern, Einj .-Freiw .-Unteroff . im Regt . 106 Lehr-
amtspraktikant Herin . B ro m m e r von Bühl , Uo . d. L . im Regt .
111 Dipl . -Jng . Bauprakt . Fritz K i s s e l von Baden - Baden ,
Gren . im Regt . 109 August H a l l e r von Sulz bei Lahr , Gren .
im Regt. 109 Friedrich Siefert von Dinglingen , Reinhard
Meyer von Kiechlinsbergen bei Breisach , Ofs.-Stellv . Dipl .-
Jng .-Arch. Karl Oskar G e i g e s von Freiburg , Uo . d . R . Frdr .
Sckanz und Lt . d. R . Dipl . -Jng . Wilh . Müller , Inhaber
des Eisernen Kreuzes , beide von Frribmrg , Inf . Gerhard Kal -
tenbach von Hammereisenbach, Uo. im Regt. 113 Adolf
H ä b e r l i n , Gefr . im Regt . 109 Hch R u p p und Musk . im
Regt. 113 Albert Kabis , sämtliche von Wolfenweiler-Leuters¬
berg , Res . im Regt . 169 Franz Anton Weißer von Furtwangen ,Adalbert M o r a t im Regt . 113 von Detzeln , Ratschreiber ZenoK o h l b r e n n e r von Großherrischtvand, Landwehrmann im
Regt. 111, Hermann Straub von Friedmg -en bei Radolfzell.

Weiter starben den Heldentod: Reserv. Karl Geiger vonDürr -n bei Pforzheim , Max Thomann , der Sohn des Vor»
standes des Landesbades in Baden-Baden Medizinalrat Dr . Tho-
mann, Musketier Otto Rösch von Graben , Gefr . d. R . Korne-
lms Schaminotli von Kirrloch, Gefr . Fried -
rich Reicher t und Grenadier Pius Mächtel ,beide von Kronau , Reserv. Leopold Neubert von
Obergrvinibach , Reserv. Bahnarbeiter Lukas Kober und Reserv.
Zigarrenarbeiter Joseph Krapp , beide von Qdenheim, Gren .ooseph Rothe rmel , Gren . Michael Bei tner und Gren .Alfred Gebhard , samtliche von Oestringen , Musketier Julius
Schönberger von Stettfeld , Joseph Schindler , AugustHuck , Karl Dürr , Joseph Weber und Emil M a i e r, samt-
ich- von Baden -Baden . Reserv. im Regt . 109 Gottlieb Roth ,Keserv . im Regt . 170, Schuhmacher Wilhelm Whnle und Mus -

ietier im Regt . 142 Wilhelm Heim , sämtliche van Dundenheim
jft Lahr, Unteroff . d. R . im Regt . 25 Friedrich Scha n z in Frei -
furg, Kanonier im Reg4 . 66 Joseph H i r t in Bräunlingen , Gott -
>i«b Würfele von Rielasingen und Reserv. Adolf Fehren -
räch von Rotenbach bei Neustadt i . Schw.
Ä Den Tod fürs Vaterland starben ferner : Freiw . Walter
^ reunig , Apotheker in der H-irschapotheke zu Karlsruhe ,imtervff. im Regt . 110 Aktuar Karl Essel von Bretten , Land-
wchrm . Chr . Werner , Traubenwirt von Spielberg bei Ett -
Men , Jäger der Landwehr Kaustn . Richard Braun von
Pforzheim , Einj .-Freiw . Bruno Brodel von Pforzheim ,
August Lan g von Niederbühl bei Rastatt Gottfried Dürr -

b?. T wn Biberach. Inf . im Regt . 169 Joseph G ü n t e r von
Uiuerkirnach . Oberlt . d. R . Oberförster Hieronismus . Vor-
^and des Gr . Forstamts Pfullendorf , Musk . im Regt . 120 Kilian« a 6 le r von Donaueschingen, Gst. St ad le r von Ebrats -weiter bei Pfullendorf , Metzgergeselle Anton Rauch von Mark -wrt Reservist Kaspar Riester von Radolfzell, Vizefeldw. im

114, Emil Gairtner , Inhaber des Eisernen Kreuzes,wn Duchtlingen, und Karl Joseph Trunz von Konstanz,
^ '-egsfreiw . im Regt . Nr . 40 Eugen E de r von Berghausen und

-Freiw . Gefr . im Regt . 109 Lehrer Ewald Maier vonKarlsruhe.

Ans dem GroMerzogtnm .
Amtliche Nachrichte«.

* Der Groß herzog hat
R

fern ©meralMreRot der Firma Heinrich L«nz in Mannhe -im, Paul
ttrfiL ' £ * ElZaudms zur Annahme und zum Tragen des ihm der .Kgl. preußische» Roten Adler-Ordens 4. Klasse erteilt ;e »em Oberstationskontrolleur Eduard Hosp im Mannheim unter
Innung zum Bahnvcrwalter die Stelle des Vorstehers eines Sta -Wismutes I übertrclHen .
rick Ministerium des Innern hat den Revisionsassistenten Fried -

ch ol l bei oer Landesversicherungsanstalt Baden zum Revisor er-
» * Mit Entschließung Großh. Ministeriums der Finanzen wurde

August Schwarz in Baden -Oos nach Achern versetzt« m Bahnverwalter Eduard Hosp das Stationsamt I Stedar-» wand ubertragen .
* * •

ntn r Karlsruhe , 5. Nov. Von den nach Belgien abberuse-- vadlschen Eisenbah nbeamten , ist kürzlich ?öach-ourch eme Feidpostkarte eingegangen . Die badischen Eisen-befinden sich teils auf belgischem , teils auf französischem
^ 5 '^

.̂ le wurden vielfach in den Stationsgebäuden unterge -
iiü 'k fast sämtliche von den französischen DienstvorständenFamilien verlassen worden waren . Vor der Flucht^ Dienstvorstande alle Anlagen im Bureau und auch die

Gleisanlagen deniolierk. Die Anlagen werden nun von den
badischen Eisenbahnern wieder neu hevgerichtet . Zum Teil
funktionieren sie bereits wieder.

* Mosbach, 5. Nov. Nachdem schon zwei Vikare der evang.
Landeskirche auf dem Felde der Ehre gefallen sind, ist nun auch
der erste evang . Pfarrer , VizeseldV . d . R . im Regt . 113
Artur M e n t o n im Alter von 30 Jahren im Kampfe für das
Vaterland gefallen. Der Entschlafene stammte aus Hasel, war
an verschiedenen Orten Vikar und wurde 1912 Pfarrer in Tain -
bach bei Mosbach, welche Pfarrei dem Patronat der Fürstlich
Leiningenschen Standes - und Patronatsherrschaft m AMorbach
unterstellt ist.

<£ Pf »rjheim , 5. Nov. Nach den FeststellungM der Rheinischen
Treuhandgesellschaft beträgt der durch die unerhörten Spekulationen
semer Direktoren Herrmann und Krämer entstandene Verlust des
Pforzheimer Bankvereins nach dem Kursstand im Juli d. I .
8600000 Mark , also noch 2600000 Mark mehr , als das Aktien-
kapital . Ein Glück ist es für die Beteiligten , daß der verstorbene Bcrnk-
direktor Kcchser ein stattliches Vermögen hinterließ und daß auch die
Stadt auf die ihr daraus zugefallene Erbschaft zugunsten der Gläubiger
verzichtete. Die inzwischen gegründete Pforzheimer Kreditkasse A .-G.
beleiht Forderungen cm den Bankverein bis zu 1000 JL mit 60 Prozent ,bis zu 5000 M mit 50 Prozent und über 50 000 M mit 40 Prozent . Fürden 28 . November ist nach der „ Südd . Ztg ." ein« Generalversammlungdes Bankverews zur Neuwahl des gesamten Ausfichtsrates aus -
geschrieben.

t Notzingen , 5. Nov . Hier starb der Nestor der Lehrerschaft des
Amtsbezirks Emmendingen , Oberlehrer a . D. Jakob Baum , in dem
hohen Alter van 80 Jahnen . Er wirkte über 30 Jahre in hiesiger Ge.
meinde umd wurde von ihr zum Ehrenbürger ermnmt .

P Taunenkirch , 5. Nov . Bei der durch den Bürgerausschutz vor-
genommenen Wahl für den verstorbenen Bürgermeister Koger wurde
für die Dauer des Krieges Otto Gras zum Bürgermeister gewählt.* Donauefchingeu, 5. Nov. Von den in den hiesigen Baracken
untergebrachten Ausländern find neuerdings 7 Fr a n z o s e n
ausgebrochen und nach der Schweiz geflüchtet. In den
letzten Tagen versuchte abermals ein Franzose durchzubrennen ,was ihm jedoch nicht gelang.

$ Efringen (Amt Lörrach), 5 . Nov . Hier brannte die
wohlgefüllte Scheune des Landwirts Friedrich Bär ab . Die
EntstehungKurfache ist das Feuerlemachen eines 9jährigen
Kindes .

$ Waldshut , 5. Nov . In tiefes Leid wurde die Familie des Reichs-
tagsabgeordneten , Landgerichtsdirektors Birkenmayer versetzt . Ausdem Felde der Ehre starb bei Apern sein Sohn , Rechtsanwalt Franz
Birkenmayer in Freiburg , Osfiziersstellvertreter . Eine Gattin
und 9 Kinder biweinen ihren treusorgenden Gatten und Vater .

Aus vor ResiSen ;.
* Karlsruhe , 5. November 1914.

= Zum Geburtstage der Großherzogin Hilda. Gestern vor-
mittag nahm die Grobherzogi-n in Anwesenheit des Grosyerzogs
die Glückwünsche der Damcn und Herren des Hopstaalv zu
ihrem Geburtstag entgegen. Um 1 Uhr fand Familientafel im
Grotzherzog'lichen Palais statt . Abends besuchte das Grob -
Herzogspaar mit den Prinzessinnen Elisabeth und Sophie , den
beiden jüngsten Schwestern der Grobherzogin von Luxemburg
die Fe st v- o r fte l l u n g im Hoftheater . Beim Eintritt in das
festlich beleuchtete und fast ausverkaufte Haus wurden die Groß -
herzoglichen Herrschaften mit einem von Herrn HoffinanzratR u p p e r t ausgebrachten Hoch freudig begrüßt . Als Feswor -
stellung hatte man die Wagner -Qper „Tannhäuser " gewählt ,deren Aufführung unter Leitung des Hofkapellmeisters
Lorentz einen befriedigenden Verlauf nehm . Die Großherzog-
lichen Herrschaften verließen nach dem 1 . Akte das Theater .

— Kirchliche Nachrichten . Für die evangelische
Landeskirche hat der Qberkirchenrat zwer außer -
ordentliche Kollekten angeordnet ; die eine soll in den
Gottesdiensten am Sonntag den 15 d. M . (Ernte - und Dankfest)
zugunsten der Notleidenden in Ostpreußen erhoben werden,die andere am Sonntag den 6 . Dezember (zweiter Advent) für
die durch den Krieg heimgesuchten Teile Elsa ß-L o t h -
r i n g e n s . — In einer Bekanntmachung an sämtliche Geistlich?
der Landeskirche fordert der Oberkirchenrat diese auf , in ihren
Predigten nachdrücklich die Pflege der Mätzigkeits- und Sittlicki-
keitssache zu fördern . — Die Pfarrfynoden für 191S wer¬
den mit Rücksicht auf die Zeitlage auf das Jahr 1916 v e r-
schoben .

— Der Schlafwagenverkehr während des Krieges . Während
des Kriegszustandes können Schlafwagenplätze nur auf eine
Woche voraus (nicht mehr auf vier Wochen) bestellt werden.

Willy Burmefter -Konzert. Heute Freitag den 6. November,abends 8% Uhr, findet im Museumssaale zum Besten der Kriegsnot -
spende der Goigenabcnd Willy Burmefter statt . Es sind noch eiinge guteKarten in der Hosmusikalienhandlung Hugo Kuiitz Nachf. umd ab
Yt8 Uhr an der Abendkasse zu haben.

— Unfälle. Am 30 . v. Mts . geriet durch unvorsichtiges Aufstelleneines brennenden Oellichtes das Bett eines 64 Fahre alten Buchhaltersvon hier in Feuer . Der Buchhalter erlitt hierbei so schwere Brand -wunden , daß er gestern verstarb. — Am 4. I. Mts . wurde die Ehefraueines Hauptlehrers aus Hochstetten mit schweren Brandwunden
nach dem städtischen Krankenhaus verbracht, wo sie in der gleichen Nachtden Folgen der Verletzungen erlegen ist.

:= Verhaftet wurden : ein Friseur aus Stormsdors wegen Bettelsund Beamtenbeleidigung ? eine Dienstmagd aus Wenzingen wegenDiebstahls , sowie eine vom Amtsgericht Stuttgart wegen Diebstahlsausgeschriebene Köchin von hier .

Letzte Telegramme.
WTB . Berlin , 6. Nov. Der „Reichsanseiger" meldet : S . M .der König hat den außerordentlichen Gesandten und be-

vollmächtigen Minister am Kgl. Württembergischen Hofe, Wirkl.
Geh . Rat und Kainmerherrn v . B e l o w-R u tz a u , von diesem
Posten abberufen und feinem Antrage gemäß in den Ruhestand
versetzt .* Sarajewo , 5 . Nov . Der Gemeinderat wählte den
Landeschef Feldzeugmeister Potiorek und den Korpskomman -
danten General der Inf . Appel zu Ehrenbürgern von
Sarajewo . Er beschloß serner , einige Straßen nach Kaiser
Wilhelm , der Herzogin Sophie von Hohenberg und
dem Landeschef Potiorek zu benennen.

Der Pariser Geldmarkt.
WTB . Zürich , 6 . Nov. Ein Pariser Brief der „Neuen

Züricher Zeitung " berichtet von dem Geldmarkt in Paris :
Von einein Geldmarkt könne in Paris noch nicht gesprochen wer-
den . Geschäfte , welche über das tägliche Bedürfnis hinausgehen ,
find ganz unmöglich weil die Kaufleute an der Front sind und
wegen der Folgen des Moratoriums und des Stillstandes der
Börsentätigkeit . Die Umsähe der Börse in Bordeaux sind sehr
bescheiden . Beratungen , die mit dem Finanzminister stattgefun -
den haben, werden bald einen Anlaß zur Eröffnung der Börse
zur Folge haben . Auch zur Regelung des Wechselkurses sind
Bestrebungen im Gange . Die durch das n e u e M o r at o r i u m
getroffenen Maßnahmen dürften vorderhand dem Kleinhandelauf die Beine helfen .

Neue japanische Kriegsschiffe .
WTB . Frankfurt a. M ., 5. Nov. Die „Franks . Ztg . " meldet :

Nach amtlichen japanischen Meldungen sind drei japanische
Ueberdreadnoughts von je 30000 Tonnen vom Stapel
gelaufen.

Höchstpreise im Grohhandel.
WTB . Berlin , 5. Nov. Der Bundesrat hat die Höchft .

preise im Großhandel für inländischen Hafer , die vom9. November ab in Kraft treten , für 32 Hauptorte sestsesetzt . Der Preisfür Berti « ist 212 M für die Tonne . In den Nebenorten ist der Höchst-preis gleich dem des nächstgelegenen Hauptortes . Die Höchstpreisebleiben bis zum 3l . Dezember 1914 unverändert , von da ab erhöhe !,
sie sich am 1. und 15 . jeden Monats uni 1 .50 Jl für die Tome . Sie
gelten für Lieferung ohne « ack und für Barzahlung bei Empfang .Die vom Bundesrat angenommene , sofort in Kraft tseteufcr Be¬
kanntmachung betr . die Regelung des Absatzes von Erze « ,nissender Kartosseltrocknerei bestimmt in Paragraphl : Wer G^ eug-
nisfe der landvnrtschaftlichen oder gewerblichen Kartoffeltrrxknerei her-stellt oder durch andere herstellen läßt (Trockner) , darf die
bis zum 30. September 1915 nur durch die TrockenkartoffeiÄerwer -
tungsgesellschasi mit öeschräntter Haftung in Berlin absetz« .Die von dem Bundesrat für 32 Hauptorte festgesetzten H ö ch st-preise für Hafer sind : Aachen 221 Jl , Berlin 212 Jl , Braun¬
schweig 217 JC, Bremen 219 .Ä , Breslau 201JI , Blomberg » 6 jH ,Kassel 218 Jl . Köln 221 Jl , Danzig 207 Ji , Dortmund 223 JL, Dresden212 Jl . Duisburg 222 Jl , Emden 218 Jl , Erfurt 217 Jl , Frankftrrt a . 3Ü.221 Jl , Gleiwitz 202 Jl . Hamburg 217 Jl . Hannover 218 Jl , Kiel 210 Ji ,Königsberg i. Pr . 204 Jl , Leipzig 214 M. Magdeburg 216 Jl , Mannheim222 Jl , München 220 Jl , Posen 205 M, Rostock 210 Jl , Saarbrücken224 Jl , Schwerin (Mecklenburg) 210 Jl , Stettin 200 Jl , Stiafei *tft i fSt223 Jl , Stuttgart 220 Jl umd Zwickau 215 Jl .

Tas neue italienische Kabinett.
* Rom, 5 . Nov . Durch königliches Dekret Xowcbe <Sa *

latidra mit der Bildung 'des Kabinetts betraut . Wie die
„Agenzia Stesani " aus zuverlässiger Quelle ersährt , setzt sich das
neue Kabinett folgendermaßen zusammen: Salandra : Bor -
sitzender und Inneres ; Sonnino : Aeußeres ; Martini :
Kolonien ; Orlando : Justiz : C a r c a n o : Schatz ; D a n e o :
Finanzen ; Ciusellis : Oesfentliche Arbeiten ; Trippo ?
Unterricht ; C v aso la : Ackerbau ; Z uppe li : Krieg ; Viale :
Marine ; Riccio : Post. Die Minister werden heute nach-
mittag vereidigt .

Gerichtsverhandlungen.
Ij . Karlsruhe , 3. Nov . Gegen den Kaufmann Wilhelm Toller

aus Emmendingen wurde wegen Diebstahls , Unterschlagungunid Betrugs im Rückfalle verhandelt . Toller war ursprüng -
lich Schuhmacher, dann wurde er Kaufmann , gründete später in Stras¬
burg eine Oel- und Fettwarenhandlung , die er später aufgeben mußte .
Später kam er in eine ähnliche Handlung in Straßburg als Reisenderu-nd schließlich gründet« er in Karlsruhe eine Filiale de? Straßburger
Geschäftes. Das Geschäft ging später durch Vermittelung des Toll«
aus einen hiesigen Kaufmann über. Toller wurde zunächst in dem Gc -
schäste weiter behalten . Später wurde er entlassen. Nach seiner Gnt-
lassung kassierte er eine Anzahl Ausstände ein , die seinem ehemaligen
Prinzipal zustanden umd verwandte das erhalten « Geld für sich Ein
Rechtsanwalt , der Toller vor einem hiesigen Zivilgericht zu vertreten
hatte , verlangte von Tollec Vorschuß , bevor er auftreten wollte. Toller
telephcmierte am Tage vor dem Gerichtstermin an den Rechtsanwalt , er
habe das Geld abgesandt und bestätigte das Gespräch durch eine Post -
karte . Tatsächlich hatte er das Geld nicht abgeschickt. Der Rechts-
anwalt trat in dem Termin auf , erhielt aber später lein Honorar .
Endlich betrog Tollec noch eine Wirtin in Pfortz um 5 Jl , die er als
Darlehen sich geben ließ . Wegen Unterschlagung in drei Fällen , wegen
Betrugs in 3 Fällen wurde Tollec zu 1 Jahr Gefängnis , abzüg -
lich 5 Monaten Untersuchungshaft, verurteilt .

Ein Hochverratsprozeß.
WTB . Leipzig, 5. Nov . (Nicht amtlich.) Bor dem Reichs ^

g e r i ch t fand häüe vormittag der Hochverrats- und S p i o ^
no ^ eprozeß gegen den Kaufmann Georg Luck , zuletzt in
Saarbrücken wohnhaft , statt . Luck , der lange Zeit Angestellterbei den Siem >ens -Schuckertwerken war , ist in Nancy
geboren und hatte sich in Preußen naturalisieren
lassen. Er kam in Verdacht, nach Ausbruch des j^rieaeS Sp i o-
nage in Saardrücken getrieben zu haben. Die Sache wurd «
vom Kriegsgericht Saarbrücken an das Reichsgericht verwiesen.Es wurde Anklage aus Par . 86 erhoben. Bestimmte Tatiochcn
liegen nicht vor. Aus einer Anzahl von Schriften , die bei dem
Angeklagten vorgefunden wurden , sowie aus dem Umstände , daß
er mit einer Reihe Franzosen verkehrte, entstand der Verdacht,daß er für Frankreich Spionüge treibe . Die Verhandlung war
öffentlich. Das Reichsgericht sprach gemäß dem Antrage des
Reichsanwaltes den Angeklaqten von der Anklag« der Vorberei -
tung eines hochverräterischen Unternehmens nach Par . 86 dc^
Strafgefetzbuches frei und hob den Haftbefehl geqen ihn aus .

Die Anklage erblickt ferner ein Delikt darin , daß der Angc-
klagte eine Broschüre über den Fall Z a^b e r n verfaßt habe, «n
der er für die Losreiß u ng E lfa ß-Lo th ri n gens von
Deutschla>nid Stimmung machte . Das Reichsgericht hat
den Angeklagten von der Vorbereitung eines hochverräterischen
UnternehmenH freigesprochen und den Haftbefehl
ffegien ihn au f gehoben , da es angenommen hat . daß es sich
nur um Aeußerunqen handelt , nicht aber darum , dah Luit
ein<n bestimmten Plan für die Ausführung seiner Ideen
entworfen hätte . — (Vielleicht nimmt sich da? Oberkommando
auch dieses freigesprochenenMannes an . der eine gefährliche
Nummer , ähnlich dem Herrn Wetterlö , zu se»a scheint . Die
Schriftltff .)

Spielplan des Grotzh. Hoftbeau^rS.
Spielplan für die Zeit vom 7. bis mit 16. N »»e« ier IS1<.

In Karlsruhe :
( Angegeben ist der Preis für Sperrsitz 1 . Otlg .)

Samstag , ? . Nov . : B . 7 . Kleine Preise . „Schiri» » d Gertraude ",
ein Scherzspiel in 4 A . von Ernst Hardt . % i>—% 10. (S M .)

Somrtug , 8 . Nov . : A . 7. Mittelpreise . „Der flirtende HsXänder ",
romantische Oper in 3. A . von Rich. Wcqner . % 7—% 1Ö. (4 Jl .)

Montag , 9. Nov. : keine Vorstellung.
Dienstag , 10 . Nov . : A . 9 . Kleine Preise . „Dir Trauerspiel '

in 5 A . von Schiller . 7—% 11 . (8 Jl . )
Mittwoch, 11. Nov. : C. 9. Kleine Preis«. „Das Rachtlaier in Gra »

nada ", romantische Oper in 2 A . von Kreutzer. % 8—% 10. (8 Jl .)
Donn >erStag, 12 . Nov . : B . 10. Kleine Preise . „Htgolett» , Oper irt

4 A . von Verdi. ^ 8—^ 10 . (3 °« .)
Freitag , 13. Nov . : C . 8 . Kleine Preise . „Gras Petzi", « in Lustspiel '

aus dem Jahre 18öS , drei Akte von Saude ! und Halm . yt 9 fife g«Heil !
% 10 . (3 Jl .) '

Samstay , 14 . Nov. : A. 10. Kleine Preise . „Prinz Friedrich v« «
Homburg " , Schauspiel in 5 A. von Kl«ist. 7—% 10 . (3 Ji .)

Sonntag , 15. Nov. : B . 9. Mittelpreise . „Tiesland ", Ni «sikdrama irt
einem Vorspiel und 2 A . von d'Albert. 7—% 10. (4 JIA

Montng , 16. Nov . : C . 10 . Kleine Preise . Neu «1nft«»iert : „Heimat ",
Schauspiel in 4. von Sudermann . % 8 bis nach % !♦ . (S «K .)

In Baden-Baden:
Sonntag , 8. Nov . : 1. Ab.°Dorst . Neu einstudiert : „Minna vo»

Barnhelm »der das S »ldateugtt »ck", Lustspiel in 5 A . v« i Saffing . 7 bi»
gegen % 10.

Freitag , 13. Nov. : 2. Ab .-Borst. „Fidkli, ", C (mc in 2 A. fort
Beethoven . % 7 bis gegen % 10.

A, » s den Staudesbüchern der Stadt Karlsruhe .
Geburten.

30. Oktober : Peter , V. Peter Schmidt, Taglöh« » ; tf « ri« , V . Mich.
Adler , Korbmccher.

Uheaiifgrbote.
5. November : Adam Eckel von Helmstadt, Refeweh»««^ in Mann «

heim, mit Karoliwe Humburger von Nglasterhausen ; Kappus voo
bier , Metzger hier, mit Frida Beisel von Mühlbach

Todesfall.
3. November : Joseph Becker, Priv . , Ehemann , M tz .
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Am 27 . Oktober starb den Helden¬
tod fürs Vaterland der Kriegsfreiwillige LcbciiMiirsnisvcmil

Karlsruhe . == == =
Wir werden ihm ein treues Ängedenken bewahren .

Hirscli -A .potlielie .
Im Namen der Mitarbeiter

3875 Löwenstein .

Ausruf ait feir Hmsstm« ! !
Sammelt alles , was an alten Wollresten in Euren Schränke»

zu finden ist ; dieselben können als Kunstwolle zu warmen Unter-
Neidern verarbeitet werden, was in der jetzigen Zeit wegen der
Knappheit der Wolle wichtig ist.

Brauchbar ist alles, was reine Wolle ist . Am wertvollsten
sind gestrickte Gegenstände und weiße Lappen. Die gesammelten
Gegenstände werden an geeignete Fabriken abgegeben , und der
Erlös fließt dem Roten Kreuz zu .

Sammelstellen sind :
1 . im Botanischen Institut der Technischen Hochschule, Kaiserstr. 2,
2 . in der Kronenstraße 23 , Erdgeschoß ,
3 . im Hotel Nowack, Nowacksanlage 19,
4. im Rathaus , Eingang Zähringerstraße.
5. in der Haushaltungsschule des Bad . Frauenvereins , Herrenstr. 39,
6. im Gemeindehaus der evangelisch-lutherischen Gemeinde, Bis -

marckstraße 1 ,
7 . im Laden Kaiserstraße 221 ,
8. in der Westendhalle, Rheinstraße 30,
9 . in der Landesgewerbehalle, Karl-Friedrich-Straße 17,lg . im Franziskushaus , Grenzstraße 7,

11 . im nördlichen Mühlburger -Tor -Gebäude.
Die Reste bitten wir gut verpackt abzuliefern.

Badischer Landesverein vom Roten Krenz.
Depotabteilung.

G l o ck n e r . 2417

In jeder Preislage stets vorrätig 2634
Wei i »leimer , Herrenstr. 13.

Heute früh eröffnen wir Lerka«fsfielle Ii

Durlacherstrasse 3.
Der Vorstand M?8

Hofkonditorei Friedrich BFagel
Waldstrasse 13 4 .1 Telephon 609

empfiehlt
4 8 Schokoladen in allen Preislagen. 2837

Versandfertige Feldpostbriefe
in verschiedener Füllung frisch eingetroffen .

Großherzogttche »
MhtMMKarlsrnht

Freitag , den 6. November 1914 .
7. Rd»nnemei »t»-» orst«au » «.

Abteil . C ( graue Abonnementskarten),
« lein « Preise .

Mutter Landstraße
Das Ende einer Jugend .
Schauspiel in 3 Aufzügen von Wilhelm

Schmidtbonn .
In Szene gesetzt von Fritz Herz .

personen :
Der alte Vater , ein reicher

Hof efitzer Paul Paschen.
Hans , sein Sohn R . Lütjohann .
Gertrud , dessen Frau Mel. Ermarth
Sophie , Nichte d . s Alten Alw . Müller .
Svielmann 1 drei f F . Baumbach.
Student / wand. ! G . Hoffmann .
Kappenmacherl Leute l Fritz Herz.
Eine Maqd Emma Ruf .
Ein Knecht L . Schneider ,

« » fang tUH Ußr . Ende >/,lO Uhr .
Üasse-Eröffnung 7 Nhr,

Preist » . Plätze : Balkon 4. - ®! .,
Sverriitz L Abt. 3.— M. usw.

Entwickeln
vo « Platte » nnd Films , Anfertigen
von Copieen , B « egröker «»gen , Re -
produkttonen te „ übernimmt bei
tadelloser Ausführung 10ZS

J . Lösch , Photog .-Haudlnng ,
Herrenstr . » !«. Mitglied d. R . - S . -P .

Greif
Institut
Adlerstr . 1 , part . (am Schloßplatz)E . (üeugelln , früh . Polizeibeamter ,besorgt überall Auskünfte , Ermitt¬
lungen , Beobachtungen etc. Durch¬
aus routiniert . Tele). 1252. 1937

Ich kaufe |
Stlraft « „ eHerr « ,i,u »d Fr ., « «!,kleidet '.Etickel . » » reu , Mtlit .ir . iiiiiform «,,,gebrauchte Bette », ganze Haushalt -
Niigeu » ivivicein ». Möbelftücke , Gold »
Platina , Silber « »> Brillanten « „»
»ah>« l>ierfar, >vei »sa « gr » kt« Seschäft .
»» ehr wie je»« « ontnrre » ».
An - Ii . Yerlt Hilfsgeschäft
» S«ekaras «nstr . SS . Telephon

kebensmittel
Soweit Vori 'st .

Sri » t»Il- uoh « r Pfund
Orlesssaoker Pfund
Weizenmehl 0 Pfund
Hakkaronl ' Pfund
Salzheringe , sehr groß Stück
Sauerkraut , bestes . . . . . . . . . . . Pfund
Tilsiterkäae , vollfett Pfund
Edamerk &ae Pfund
Bayerischer Sohwelzerk &ae Pfund

2876

23
38 ;

? »
85
99 "
86 "

Jg . Fasaahähne Stück 2 . 85
Blaufelcaen Pfund l .ioLebende Fische zu billigsten Tagespreisen.

Jiuige Mastgänse Pfund 90 jThür . Plockwurst Pfund LeoBraunschweiger Mettwurat Pfund X.aoLachsschinken Pfund a .ooBierwurst Pfund 1.7«
Frankfurter Wttratohen Paar 30 und 25 4

Behrüoken , auch geteilt Pfund 1.30 — 1.50
Behschlegel Pfund L20
Rehbug Pfund 0,85
Behragout Pfund 0 .70

HERM . TIETZ
Beim Reichs - Marine -Amt in Berlin ist für die Dauer des Krieges ein

Z « »»tral « achtveisebureau ftir dt « Marin « eingerichtet worden . Dat -
selbe erteilt Auskunft oder verin ' ttelt die Auskunftserteilnng über alle
Personen der eiaenen oder verbündeten Marine , sowie über die Gefangsnvl
der feindlichen Seestreitkräfte . Auch vermittelt dasselbe die Beurkundung
der Sterbefälle von Angehörigen der Marine , für welche ein zuständig«
Standesbeamter im Jnlande nicht vorhanden oder nicht zu ermitteln «st.

Die Adresse des NachweisebureauS ist folgende :
An '

; - i |
das Zentral - Nachweisebureau des Reichs -Marine -Amts v

Berlin W 10
Königin-Augustastr. 38/42,

Der Staatssekretär des Reichs -Marine-AmtK
4

Badische Lolcal- Eisenbahneu A .-G .
Fahrplan gültig ab 2. November bis auf weiteres.

Karlsruhe Endbahnhos — Ettlingen Holzhof .
Stativ « « «

Karlsruh « Endbahnhof . . ab
Karlsruh « Haltestelle (Hptbhf. ab
Klein-Rüppurr (Haltep.) . . ab
Karlsruhe -Rüppurr(Gartenst .) ab
Karlsruhe -Rüppurr . . . . ab
Ettlingen Exerzierpl. (Haltep.) ab

„ Erbprinz (Haltep .) ab
Vttlins »«« Holzhof . . . . an

Lokal -Züg « II. I» . Klasse
SF

5a g»i 631 71« 7« 816 8« 9i« 9*6 101« 10*« Iiis 11 *6 1220 12 -0 120 150 218 2*6 - 3 16
5a 6«3 033 718 7*8 818 8*8 018 9*8 1018 10*8 11 >8 11 *8 122 , 1252 122 182 218 2*8 3l8
— . — — — — — — — 1 — * 12-8 *1258 _ f2ä * •{•32*

326bm tili 0 « 7 « 756 826 85« 9 -6 956 102« 10°» 1126 116« 1230 loo 130 *2oo 2s« 25«
5m 613 0 *8 728 758 828 888 928 958 1028 1058 1128 11.58 1232 los 132 202 2 -8 258 3-8
5a 021 0 -1 736 806 836 9o« 936 10 06 1036 lloo 11 '° 1206 12*o lio 1 *0 2 io 236 306 3 36
5a 6 « 65 * 78» 8»9 839 9os 93» 10 °» 1039 1109 Iis» 1209 12*3 1 13 1« 2 12 23 » 3o» 339
5a 6 -« 658 7 *1 8 -i 8 *1 9n 9« 10 " 10« 11 " 11 « 12 " 12*5 115 145 2 » 2« 3" 3«

SF
3«
3«
3M
3 «
3ss
4 06
4o»
4"

416
418

426
428
436
439
4«

4«
4«

4«
4ss
5o6
5oo
5 "

516
518

5 a«
5 28
536
5 »
5 *1

5«
5«

5M
5»
625
622
6 »

022
6 52

*658
722
722
710
7i |
7m

7»
7a

*7 -8
732
7a
? M
7iä
7m

8 «2
8a

822
8 *2
8 m
8m

SF
8 «

922
922
912
9M
9m

IOss
10a

10a
10a
lOui
10ü
10a

11«
IIa

lla
IIa
IIa
11 «
Iis

station « »»

Mittag «« Holzhof . . . . ab
Ettlingen Erbprinz (Haltep.) ab

i Exerzierpl. (Haltep .) ab
-Karlsruhe-Rüppurr . . . . ab
Karlsruhe-Rüppurr(Gartenst .) ab
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